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Plakat 2018 

 

Die Verkehrssituation vor den Kaiserslauterer Schulen wird immer kritischer, weil so 

genannte „Helikopter-Eltern“ ihrem Nachwuchs den Schulweg nicht mehr selber zu-

trauen, sie bis fast ins Klassenzimmer fahren, von dort wieder abholen und dabei 

nicht selten vor den Schulen ein Verkehrschaos anrichten. Aus Sorge um das eigene 

Kind verhalten sich viele Eltern dann als Autofahrer rücksichtslos gegenüber Kindern, 

die als Fußgänger oder Radfahrer im Straßenverkehr unterwegs sind. Sie parken im 

Halteverbot, direkt auf dem Zebrastreifen oder in zweiter Reihe auf der Straße. So 

wird es für alle Kinder direkt vor der Schule oftmals richtig gefährlich. Hinzukommt, 

dass die Kinder zur Unselbständigkeit erzogen werden, weil sie sich nur mit Hilfe im 

Straßenverkehr bewegen. 

 

Während es über vielfältige Aktionen und Projekte relativ leicht  

gelingt, die Kinder zu verkehrsgerechtem Verhalten zu erziehen,  

ist es bei Erwachsenen um ein Vielfaches schwieriger.  

Aus diesem Grund hat die Kinderunfallkommission Kaiserslautern  

 
 

mailto:kontakt@kuk-kl.de
http://www.kuk-kl.de/


 

Seite 2 von 19 

2008 eine Plakataktion mit dem Kaiserslauterer Fotokünstler Thomas Brenner ge-

startet. In zehn Jahren sind inzwischen sieben auffällige Plakate entstanden,  

die Autofahrende und Eltern dazu anregen sollen, über ihr eigenes Verhalten nach-

zudenken und mehr Rücksicht auf Kinder zu nehmen. 

 

Zur Situationen vor den Schulen hatten wir 2016 schon mit dem Plakat „Elternliebe 

fährt vor“ begonnen.  

 

Da der gewünschte Erfolg erst teilweise eingetreten war, hat die KUK KL dieses 

Thema in diesem Jahr mit dem neuen Plakatmotiv und Slogan wieder aufgenommen. 

 

Das neue Plakat trägt den Titel „Eltern machen vor nichts halt“. Korrigiere: Viele ma-

chen direkt vor der Schule halt und gefährden damit andere. Kinder dürfen ruhig ler-

nen ihre Füße zu gebrauchen - und Eltern ihr Gehirn. 

Wir möchten erreichen, dass Eltern, 

die unbedingt ihre Kinder mit Fahr-

zeugen zur Schule bringen wollen, 

keine Gefahren mehr verursachen für 

die zu Fuß zur Schule kommenden 

Schüler. Sofern bereits vorhanden 

bitten wir die Hol- und Bringzonen zu 

benutzen. Von diesen zeigen gelbe 

Füße den geeigneten Weg zur Schule. 

Auch hier ist die KUK tätig und unter-

stützt die Schulen bei diesen Aktionen. 

Am 6. November 2018 wurde das in 

der Reihe der KUK-Plakate nunmehr 

siebte Plakat bei einem Pressetermin 

in der Alex-Müller-Straße der Öffent-
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lichkeit vorgestellt. Das Motiv entstand wieder in Zusammenarbeit mit dem Kai-

serslauterer Fotokünstler 

Thomas Brenner. Es soll er-

wachsene Verkehrsteilnehmer 

auf die Situation der Kinder und 

Jugendlichen im Straßenverkehr 

aufmerksam machen.  

In den Folgewochen wurde das 

Plakat im gesamten Stadtgebiet 

an Top-Werbestand-orten 

(Leuchttafeln an Bushaltestellen 

im Stadtgebiet) veröffentlicht und ist sogar auf einem Linienbus der SWK-Verkehrs 

AG großformatig zu sehen. 

Die Plakat-Kampagnen sind nur möglich, weil sich verschiedene Sponsoren in nen-

nenswertem Umfang daran beteiligen. Das aktuelle Plakat konnte durch großzügige 

Spenden der  

 Gemeinnützige Baugesellschaft Kaiserslautern AG,  

 Stadtsparkasse Kaiserslautern 

 Stadtwerke Kaiserslautern 

 TÜV Rheinland 

 Unfallkasse Rheinland-Pfalz sowie 

 WALL, die kostenlos die hinterleuchteten Plakatflächen zur Verfügung stellt, 

 

umgesetzt werden. Die KUK KL dankt den Sponsoren ausdrücklich für deren finanzi-

elle Unterstützung, ohne deren Beitrag die Öffentlichkeitsaktion nicht möglich gewe-

sen wäre.  

Die Plakataktionen der KUK KL erfreuen sich mittlerweile bundesweit großer Beach-

tung. 
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Ad-hoc-Kommission 

 

Die Kommission hat im Jahr 2018 insgesamt 24 Unfälle überprüft, an denen sich 

Verkehrsunfälle mit aktiver Kinderbeteiligung ( davon neun als Fußgänger und 15 als 

Radfahrer) ereigneten.  

Auswirkungen der jeweiligen Unfallörtlichkeit auf den Unfallhergang waren nicht er-

kennbar.  

 

 

AG Planung 

 

Die Mitglieder der AG Planung befassten sich 2018 mit den  

Bebauungsplan-Entwürfen 

o Universitätsgelände 

o Ehemaliges Pfaffgelände 

o Königsstraße / Albert-Schweitzer-Straße / Pfaffstraße 

Durch die AG wurde geprüft ob Belange von Kindern betroffen sein könnten. Stel-

lungnahmen waren dieses Mal nicht erforderlich. 

 

 

AG Mobilität  in Zusammenarbeit mit der AG Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die Verkehrssituation vor einigen Kaiserslauterer Schulen ist, 

wie überall im Bundesgebiet, weiterhin kritisch. Helikopter-Eltern 

fahren ihre Kinder mit dem Auto bis fast ins Klassenzimmer und 

holen sie möglichst genau dort auch ab. Die KUK KL berät inte-

ressierte Schulen dahingehend, eine Kombination aus dem AD-

AC-Projekt „Hol- und Bringzone“ und den „Gelben Füßen“ der 

Unfallkasse Rheinland-Pfalz und, wo möglich, einen Laufbus zu 

installieren.  
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In Absprache mit den Referaten Recht und Ordnung und Stadtentwicklung ist für das 

jeweilige Vorhaben weder eine verkehrsrechtliche Anordnung noch eine Sondernut-

zungsgenehmigung erforderlich. Beide städtischen Referate sind jedoch jeweils zu 

informieren, die Straßenverkehrsbehörde bei der Begehung der zu markierenden 

Strecken mit dem Verkehrssicherheitsberater der Polizei, Schule und Eltern zu betei-

ligen.  

Die Information über aufzumalende Füße wird auch an die neue Organisationseinheit 

„Stadtbildpflege“ sowie das Tiefbaureferat bei der Stadtverwaltung weitergegeben. 

Von dort wird rückgemeldet, ob auf dem geplanten Weg Baumaßnahmen geplant 

sind, die der Markierung entgegenstehen.  

 

Grundschule Kaiserslautern-Erlenbach  

 

Am 05.04.2018 wurden weitere Wege mit gelben Füßen markiert, u.a. der Weg zur 

Theo-Barth-Halle und in der Erlenbacher Straße.   

 

Damit wurde das Pilotprojekt an der Schule, mit dem die KUK KL begonnen hatte, 

abgeschlossen  

 

Grundschule Geschwister-Scholl-Schule  

 

Am 17. Mai 2018 wurden „Gelbe Füße“ vom Grüben-

tälchen zur Geschwister-Scholl-Schule aufgebracht. 

An der vorgesehenen „Hol- und Bringzone“ wurde ein 

entsprechendes Schild montiert  

Das Abstellen von Fahrzeugen einer Fahrschule in der 

„Hol- und Bringzone“ konnte im Gespräch mit dem 

Inhaber geregelt werden. 
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In der Folge wurden an drei Tagen Zählungen an der Schule, jeweils zwischen 07.30 

und 08.00 Uhr durchgeführt: 

Diese ergaben am 

- 03.09.2018 im Grübentälchen:  

  Gutheimstraße: 8 Fahrzeuge  

  An der Hol- und Bringzone: Ein Fahrzeug      

  (Vater mit Kind)  

- 04.09.2018, Schreberstraße, rückwärtiger  

  Eingang:  

  39 Fahrzeuge, zwischen 07.50 und 07.55  

  Uhr totales Chaos  

- 05.09.2018, Schreberstraße, Vorderein- 

  gang:   40 Fahrzeuge  

Fazit: 

Im Vergleich zum Jahr davor sind mehr Laufbusse und Fußgänger unterwegs 

 

Das Projekt in Bezug auf „Hol- und Bringzone“ sowie „Gelbe Füße“ ist als solches 

abgeschlossen.  

Zur Verbesserung der noch nicht zufriedenstellenden Situation wird weiterhin Kontakt 

mit der Schulleitung gehalten. 

 

Grundschule Betzenberg  

 

Am 29. August 2018 erfolgte durch Vertreter der KUK KL ein Vortrag zum Projekt 

„Hol- und Bringzone“ und „Gelbe Füße“. 

Am 27. September erfolgte eine gemeinsame Begehung zur Feststellung der Ver-

kehrssitiuation um die Grundschule. Es sollte nur eine Schulwegmarkierung mit „Gel-

ben Füßen“ erfolgen.  

In einer Arbeitsgruppensitzung am 2. Oktober 2018 wurden Querungshilfen sowie 

notwendige Parkraumeinschränkungen besprochen. 
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Ein Halteverbot im St.-Quentin-Ring wurde eingerichtet und ist auf Montag bis Freitag 

festgelegt. Der von einem Anwohner gewünschte Zusatz „An Schultagen“ kann aus 

rechtlichen Gründen nicht erfolgen. 

Markierungsarbeiten der gelben Füße ist noch nicht erfolgt. Die Anordnung der not-

wendigen Querungshilfen muss noch abgewartet werden. 

 

 

Grundschule Theodor-Heuss  

 

Ein Vortrag durch Vertreter der KUK KL zum Projekt erfolgte am 19. April 2018 an 

der Schule.  

Eine erforderliche Begehung und Festlegung der „Hol-und Bringzone“ und „Gelbe 

Füße“ wurde am 28. August 2018 durchgeführt. Hierbei kam es zur Festlegung von  

- Wegführung 1 – SWR über Blutacker, Haspelstraße zur Schule  

- Wegführung 2 – Im Weidengarten, Haspelstraße zur Schule  

- Wegführung 3 ohne Haltezone – Amselstraße, Treppenaufgang, Haspelstraße  

Zur „Hol- und Bringzone“ bei Wegeführung 1 erfolgte ein Termin mit SWR. Hierbei 

erklärte sich der SWR bereit 

den Parkplatz zur Verfügung 

zu stellen.  

Die Markierungsarbeiten 

erfolgten am 26. Oktober 

2018.  

Ergänzend sind schon Laufbusse eingerichtet. 

Die Markierungsarbeiten wurden zwischenzeitlich abge-

schlossen. Die beiden Schilder für die Hol- und Bring-

zone wurden vom ADAC geliefert. Durch den TÜV 

Rheinland wurden wieder die Befestigungsschellen der Schilder organisiert. Die 
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Schilder wurden im November durch den Hausmeister der Schule und dem Vertreter 

der KUK KL, Herrn PHK Becker am SWR und „Im Weidengarten“ nach Abstimmung 

mit der Straßenverkehrsbehörde montiert. 

 

Das Projekt ist damit an dieser Schule abgeschlossen. 

 

Schulzentrum Süd  

 

Ein im Jahre 2017 errichtetes Provisorium mit Bauzaun zur Fußgängerführung wurde 

nach positiven Feststellungen auf Anregung der KUK KL durch einen festen Stab-

mattenzaun am Gehweg ersetzt. Dadurch werden die Schüler nun dauerhaft zum 

Fußgängerüberweg geführt.  

 

Am 02.August 2018 wurde noch die zeitnahe Verlegung eines weiteren Fußgänger-

überweges in der Straße Im Stadtwald besprochen.  

 

Bei Schulwegkontrollen in der 2. Schulwoche nach den Sommerferien wurden etliche 

Gehwegparker beanstandet. Die gemeinsame Kontrollen Polizei und Ordnungsamt 

sollen fortgeführt werden. 

 

Weitere bauliche Maßnahmen sind noch in der Planung. 

 

Grundschule Erfenbach: 

 

Eine Begehung der Schulwege, bei der die Wegeführungen festgelegt wurden, hat 

am 25.09.2018 stattgefunden. 

Im Rahmen einer AG-Sitzung am 2. Oktober 2018 wurden Verkehrsmaßnahmen mit 

der Straßenverkehrsbehörde besprochen. 

Eine Hol-und Bringzone wird am Marktplatz in der Jahnstraße eingerichtet. Der hier-

für erforderliche Schild wurde beim ADAC beantragt. 
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Die Markierungen mit „gelben Füßen“ werden nach der Entscheidung  zu Verkehrs-

rechtlichen Anordnungen vermutlich im Frühjahr 2019 erfolgen. 

 

Grundschule Erzhütten: 

 

Die Schulleitung, die Elternvertreter und Kommunale Ortsvertreter wurden bei dem 

Projekt beraten und bei einer Begehung unterstützt. 

Der Schulweg wurde von den Initiatoren vor Ort mit gelben Füßen markiert. Eine 

„Hol-und Bringzone“ wird nicht eingerichtet, da direkt gegenüber der Schule ein 

Parkplatz vorhanden ist. 

Das Projekt dürfte ebenfalls abgeschlossen gelten. 

 

Stresemannschule: 

 

Die Begehung der möglichen Schulwege hat am 7. November 2018 stattgefunden. 

Hierbei besprochene Maßnahmen zur Schulwegsicherung wurden seitens der Schule 

der Straßenverkehrsbehörde mit der Bitte um Prüfung einer evtl. Umsetzung übermit-

telt. Ein Ergebnis steht noch aus. 

 

 

Veranstaltungen 

 

- Mit Beteiligung der KUK KL 

 

Im Jahre 2018 beteiligte sich die KUK KL mit ihrem 

vielfältigen Angebot auch wieder an einigen Veran-

staltungen, die durch andere Organisatoren ange-

boten wurden. Mit dabei war natürlich immer auch 

Maskottchen SAM. 
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o Fun & Action in der City 

Das Kinderfest fand am 9. Juni 2018 von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. Die 

KUK KL war mit einem aktiven Informationsstand (Infos für Eltern, interak-

tive Spiele, Geschicklichkeitsspiel für Kinder) vertreten. In direkter Nähe 

führte das Mitglied der KUK KL, die Verkehrswacht Kaiserslautern Stadt 

und Land e.V., mit den Verkehrssicherheitsberatern der Polizei die Aktion 

„Roller statt Rad“ durch. 

 

 

o Kinder-Sommerfest  Globus 

Am 3. August 2018 wurde wieder 

das Kinder-Sommerfest in der Pas-

sage des Globus-Einkaufsmarkts in 

der Merkurstraße in Kaiserslautern 

mit einem Stand der KUK KL unter-

stützt. Mitglieder der KUK KL stan-

den für Fachfragen zur Verfügung. 

 

 

o Kinderaltstadtfest 

Am Samstag, dem 22. September 2018, von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr fand 

das 23. Kinderaltstadtfest statt. Die KUK KL war mit seinem aktiven Info-

stand beteiligt.  Die Verkehrswacht Kaiserslautern Stadt und Land e.V. war 

mit Unterstützung der Verkehrssicherheitsberater der Polizei  mit „Roller 

statt Rad“ beteiligt.  

 

Die durch Zebra „SAM“ bei allen Veranstaltungen verteilten Gummibärchen 

fanden bei den Kindern „reißenden Absatz“.  
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- Eigene der KUK KL 

 

o Stadtmeisterschaft 

 

Am Mittwoch, dem 6. Juni 2019, von 08.30 

Uhr bis 13:30 Uhr, wurde in Kooperation mit 

dem Pfalz-Center auf dem unteren Parkdeck 

in Kaiserslautern in der Mannheimer Straße 

die Stadtmeisterschaft zum Jugend-Fahrrad-

Turnier veranstaltet. Der Einkaufsmarkt Real 

hat dankenswerterweise Erfrischungsgeträn-

ke und Brezeln für die teilnehmenden Kinder 

und die Helfer zur Verfügung gestellt. Durch 

das Mitglied Deutsches Rotes Kreuz wurde freundlicherweise kostenfrei der 

Sanitätsdienst gestellt. 

 

Unter dem Motto „Mit Sicherheit ans Ziel“ hielt die Kinderunfallkommission 

Kaiserslautern in Kooperation mit dem ADAC für junge Radfahrer(innen) im Al-

ter von acht bis fünfzehn Jahren mit dem Fahrrad-Turnier ein praxisnahes 

Übungsprogramm bereit. 

Hierzu Auszug aus dem Flyer des ADAC:  

„Die Aufgaben orientieren sich an den Gefahren realer Alltagssituationen und 

werden nach den Erkenntnissen von Unfallforschern ständig optimiert. Der 

ADAC trägt mit dem Fahrradturnier seinen Teil zur Verkehrserziehung der 

jüngsten Verkehrsteilnehmer bei – mit dem vorrangigen Ziel, die Sicherheit 

von Kindern und Jugendlichen im  Straßenverkehr zu  fördern: Damit sie erst 

gar nicht Gefahr laufen, in einen Verkehrsunfall verwickelt zu werden. Der 

spielerische Übungscharakter und die anschließende Turniersituation sind für  

die Teilnehmer ein großer Ansporn zum Mitmachen und damit auch ein Si-

cherheitstraining, das Spaß macht. 
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Das oberste Ziel jedes ADAC Fahrradturniers ist natürlich, dass die Teilneh-

mer den Übungsparcours sicher und fehlerfrei absolvieren. Dabei sollen die 

Kinder und Jugendlichen nicht nur die falsche Fahrtechnik erkennen und ver-

meiden, sondern vor allem die richtige erlernen. Im Rahmen des Turniers wer-

den eine verkehrsgerechte Fahrweise und sicheres Verhalten im Straßenver-

kehr trainiert. Ohne Zeitdruck und in der spielerischen Übungs- und Turniersi-

tuation geht es um  

■ angemessene Geschwindigkeit,  

■ Vorsicht und vorausschauendes Verhalten,  

■ das Vermeiden von Risikosituationen,  

■ Gleichgewichtsübungen und  

■ Bremsverhalten und zielgenaues Anhalten.“  

 

Für die Teilnehmer waren zwei Parcours aufge-

baut,  wobei auf dem ersten Trainingsfahrten 

und auf dem zweiten dann die Wertungsfahr-

ten durchgeführt wurden. 

Insgesamt wurden von vier Kaiserslauterer 

Grundschulen 139 Schülerinnen und Schüler  

angemeldet, wovon 94 an dem Turnier teilgenom-

men haben. 

 

Alle Teilnehmer erhielten Teilnahmeurkunden und die drei 

Ersten jeder Schule erhielten Medaillen, sowie die beiden 

Besten jeweils zusätzlich einen neuen Fahrradhelm, der 

vom ADAC als Preis ausgelobt war. Für die beste Schule 

wurde 2018 zum ersten Mal ein Wanderpokal, der von 

den Stadtwerken Kaiserslautern gestiftet wurde, verge-

ben. Am 21. Juni 2018 wurde der Gewinnerschule „GS 

Röhmschule“ im Rahmen des Sommerfestes der Pokal 

übergeben. 
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o Tag des Kindes 

 

865 Schülerinnen und Schüler aus 10 

Kaiserslauterer Grundschulen waren am 

Mittwoch, dem 22. August 2018 zu Gast 

beim 13. 

„Tag des 

Kindes“ der KUK KL. Spielerisch lernen, wie 

man sich sicher im Straßenverkehr bewegt, ist 

unser Ziel dieses Tages. Mit viel Spaß und 

Freude haben die Kids ihre Laufzettel abgear-

beitet. Unser Dank gilt Bürgermeisterin Dr. 

Susanne Wimmer-Leonhardt und Polizeipräsi-

dent Michael Denne für ihre Grußworte, allen 

Partnern in unserem Netzwerk für die Spielsta-

tionen 

und allen Helferinnen und Helfern und 

Unterstützer (AKM GmbH – RE/MAX 

Real Estate Center; DRK; Jugendfeu-

erwehr Kaiserslautern; Landesfeuer-

wehrverband; Polizeipräsidium Rheinpfalz; Projekt Velo Kaiserslautern; Stadt-

bildpflege Kaiserslautern; TG Nutzfahrzeuge und Stiftskirchengemeinde), die 

auch in diesem Jahr dazu beigetragen haben, den Tag zu stemmen. Danke 

auch an die Medienvertreter für das Interesse. 

 

Auch in diesem Jahr brauchte eine angedachte und vom Pfalz-Center, Kai-

serslautern, Mannheimer Straße, vorbereitete Schlechtwetterplanung, bedingt 

durch das schöne Wetter, nicht in Anspruch genommen werden. 
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 Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die Öffentlichkeitsarbeit ist eine der wichtigsten Säulen in der Arbeit der KUK KL. 

Sie bietet die Gelegenheit, immer wieder auf die Kinder als schwächste Teilneh-

mer im Straßenverkehr hinzuweisen. Daneben können die damit zusammenhän-

genden Themen aufbereitet und die Öffentlichkeit sensibilisiert werden. So erfolgt 

bei allen Veranstaltungen der KUK KL Einladung an die Presse mit entsprechen-

den Informationen, sowie nach den Veranstaltungen und meisten Aktivitäten die 

Veröffentlichung von Artikeln über unsere Vertreterin für Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit, auch unter Einbindung der Pressestellen des Polizeipräsidiums West-

pfalz und der Stadt Kaiserslautern.  

Ergänzend werden Veröffentlichungen auch in den digitalen Medien (facebook 

und Internet) eingestellt.  

 

 Sommerredaktion der Rheinpfalz 
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 Beitrag für “Markplatz Kaiserslautern” am 19. Dezember 2018 

Auszug: 

 

 Plakat “Elternliebe fährt vor” - Interesse andere 

Die bisher größte Resonanz im Verlauf der KUK – Plakataktionen erfolgte 

auch im Jahre 2018 auf die Motive “Elternliebe fährt vor” und “so sicher ist 

sicher nicht sicher!”. Insgesamt haben sieben Grundschulen, drei weiterfüh-

rende Schulen und eine Kommune aus dem Bundesgebiet Interesse an den 

Plakaten bekundet. Ebenso möchte eine Schule aus der Schweiz das Pla-

kat “Elternliebe fährt vor” verwenden. 

 

 

 Stadteingangsfolder 

Durch die Stadt Kaiserslautern erhielt 

die KUK KL im Jahre 2018 wiederum 

die Möglichkeit die Stadteingangsfolder 

für die Veröffentlichung der Plakate zu 

nutzen.  

So kam es zu Plakataushängen in den   

 KW 12 bis 15, Mainzer Straße: Mo-

tiv „Elternliebe fährt vor“, 
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 KW 10 bis 17, Mannheimer Straße: Motiv „Stopp zu schnell“ 

 KW 10 bis 13, Lauterstraße: Motiv „so sicher ist sicher nicht sicher“, 

 KW 18 bis 23, Hohenecker Straße: Motiv „Klassenziel erreicht! Sitzen 

geblieben“ 

 KW 21 bis 26, Mainzer Straße: Motiv “Elternliebe fährt vor“ 

 KW 25 bis 27, Pariser Straße: Motiv “Stopp zu schnell” 

 KW 28 bis 37, Trippstadter Straße / Uni, Motiv „Damit ist Sense, Mann!“ 

 KW 39 bis 43, Autobahn KL-West, Motiv „Stopp zu schnell“ 

Wie vereinbart wurde, mussten durch die KUK KL lediglich die Monta-

gekosten übernommen werden. 

 

Eine Weiterführung dieser Kampagne ist beabsichtigt. 

 

 Theaterprojekt 

 

Die Fabelhafte Schulweg Show 

20 Schülerinnen und Schüler der Klasse 

3a Grundschule Erfenbach Kaiserslautern 

haben  unter  fachlicher  Anleitung   der 

Theaterpädagogin des Pfalztheaters Kai-

serslautern, Frau Barbara Seeliger, ein 

Theaterstück mit vielen verschiedenen 

Szenarien Ihres täglichen Wegs zur Schule 

selbst ausgedacht, Szenen erarbeitet und 

geprobt. Das Thema war wie immer frei 

gestellt - einzige Bedingung war, dass das 

Stück einen Bezug zur Verkehrssicherheit 

haben musste. Ansonsten war möglichst 

viel Kreativität und Eigeninitiative gefragt. 
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Nach 12 Wochen intensiver Vorbereitung mit jeweils 2 Workshop-Stunden wurde 

das Werk unter dem Titel „Die Fabelhafte Schulweg Show“ am Samstag, 12. Mai 

2018 um 15:00 Uhr auf der Werkstattbühne des Pfalztheaters vor großem Publi-

kum aufgeführt.  Natürlich waren alle kleinen Schauspielerinnen und Schauspie-

ler ziemlich aufgeregt, denn noch nie zuvor hatte jemand von ihnen auf einer 

Bühne vor Publikum gespielt. Aber als sich der Vorhang hob und die Scheinwer-

fer das Bühnenbild erhellten, war von der Nervosität nichts mehr zu spüren.  

Routiniert und mit viel Spielfreude zeigten die Kinder mit ihrem Stück eine amü-

sante Revue mit einem etwas anderen 

Blick auf den täglichen Schulweg und 

freuten sich nach dem frenetischen Ap-

plaus der Zuschauer am Ende über ein 

kleines Präsent, das Ihnen von der Kin-

derunfallkommission Kaiserslautern 

überreicht wurde. 

 

Auch dieses Theaterstück war wieder ein Unikat. Ein Projekt, das weitergeführt 

werden sollte. 

 

Hintergrund: 

Mit aktiver Beteiligung der Kinder, unter fachlicher Anleitung ausgebildeter Thea-

terpädagogen wird bei den Theaterprojekten ein ernstes Thema der Kinderver-

kehrssicherheit spielerisch gestaltet. Mit dieser Methodik dürfte ein größtmögliches 

Maß der Identifizierung der Kinder mit verkehrssicherem Verhalten zu erzielen 

sein. 

 

Theoretische Rahmenbedingungen 

Mit dem Projekt soll u.a. durch Erwerb von Erfahrungen in Übungssituationen, 

Anwenden von Regeln, Förderung der Psychomotorik und des Reaktionsvermö-

gens sowie durch Aufbau eines flexiblen, situationsbezogenen und vorausschau-

enden Verhaltens verkehrssicheres Verhalten geübt werden, 
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Auch Fragen des sozialen Miteinanders werden dabei berücksichtigt: das richtige 

Verhalten im Straßenverkehr kann nicht auf das Befolgen von „Verkehrsregeln“ 

reduziert werden, es erfordert vielmehr situationsorientiertes flexibles Verhalten, 

Mitverantwortung, Rücksichtnahme und Verzicht auf Vorrechte sowie die Antizipa-

tion der Handlungen anderer. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen sich u.a. mit Aggression, Stress, Raserei, 

Drängelei, Regelverletzungen und Rücksichtslosigkeit auseinandersetzen. Ziel ist 

es, dass sich Schülerinnen und Schüler mitverantwortlich und rücksichtsvoll ver-

halten und auf diese Weise auch zu einer Humanisierung des Straßenverkehrs 

beitragen. 

 

Das Betätigungsfeld der Theaterpädagogik ist außerordentlich weitläufig. Es um-

fasst sowohl das Theaterspielen für Kinder, als auch zielgerichtete Kurse mit Kin-

dern. Letzteres stellte der Theaterkurs an der Pestalozzischule dar. 

 

Kinder lernen sich selbst kennen, entwickeln eine Selbstreflexionsfähigkeit und 

können das Verhalten anderer besser deuten und einordnen. Das sprachliche 

Ausdrucksvermögen wird geschult. 

Wenn man Theater spielt, wird ein hohes Maß an Teamfähigkeit erwartet. Kein 

Spieler ist allein in einer Produktion, sondern es handelt sich immer um ein En-

semble, das zusammen etwas entwickelt und präsentiert.  

Die Spieler sind voneinander abhängig, müssen sich auf einander verlassen kön-

nen. Dies bedeutet automatisch, dass sie eine soziale Kompetenz entwickeln oder 

verbessern. Außerdem gibt es im Theater Regeln, Absprachen, die eingehalten 

werden müssen, damit es funktioniert. Theaterspiel braucht einen Rahmen. 

Durch das Selbsterleben entsteht ein persönlicher Bezug zu dem was man tut und 

die Erlebnisse bleiben nachhaltig im Gedächtnis. Die Ziele, die in der Theaterpä-

dagogik verfolgt werden, sind 1 : 1 auch in der Schule wieder zu finden. 

Im Vorfeld wurde festgelegt, dass die Kinder selbst viel Einfluss auf die Figuren 

und die Handlung des Stückes nehmen sollten. Allein das Thema „Verkehr“ wurde 

von den Spielleitern vorgegeben. 
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Die Theaterpädagogen haben die Aufgabe, eine Gruppe spielerisch an die an-

spruchsvolle Aufgabe des Theaterspiels heranzuführen. 

Die Erarbeitung des Stückes erfolgte bei jeder der 10 Proben jeweils in zwei Pha-

sen. Die erste Phase bildete ein Aufwärmen. Hierbei wurden motorische und 

sprachliche Fähigkeiten gefördert und erweitert. Ferner stellt die Aufwärmphase 

eine notwendige Komponente dar, in der allgemeine Spielbereitschaft und grup-

pendynamische Prozesse motiviert werden. Ebenso relevant ist das Finden von 

sogenannten Spielhaltungen (wie alt, jung, lustig, traurig etc.), die später auf eine 

Figur oder Rolle übertragen werden. 

 

In der zweiten Phase wurden Figuren und Handlungsstränge erfunden. Diese 

Phase ist am stärksten von sozialen Faktoren und dem Erwerb von sozialen Kom-

petenzen geprägt, denn da keine Rollen und kein Text vorgegeben werden, müs-

sen sich die Kinder hier am meisten miteinander auseinandersetzen und sich eini-

gen, wer nun welche Rolle spielt und wer wann welchen Text sprechen darf. 

 

Mit Unterstützung unserer Partner arbeiten wir weiter daran, dass unsere Kinder 

sich sicher im Straßenverkehr bewegen können und die erwachsenen Verkehrs-

teilnehmer rücksichtsvoll und verantwortungsbewusst unterwegs sind. 

 

 

Tätigkeitsbericht zusammengestellt: 

 

Willibald Weigel, Geschäftsführer der KUK KL e.V. 

 

mit Unterstützung von 

Carsten Becker, Leiter der AG Mobilität, 

Erik Hippchen, Mitglied der Ad-hoc-Kommission und AG Planung und 

Wolfgang Ernst, stellvertretender Geschäftsführer 

 


